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Der Europäische Laternenträger 
in Unterfranken

(Homoptera : Auchenorrhyncha : Fulgoroidea : Dictyo-
pharidae)
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Abstract
The fulgoroid Auchenorrhyncha species Dictyophara europaea is 
submitted as a representative element of the fauna of warm dry 
grasslands in middle Europe with some presented data of distribu- 
tion in Franconian Germany, ecology and morphology.
Mainfranken mit seiner Erd- und Klimageschichte sowie seinen re
zenten klimatischen Chrakteristiken bietet in seinen Lebensge
meinschaften manchen südlichen Floren- und Faunenelementen 
Existenzmöglichkeiten. Sonnenlicht, Strahlungsernergie und geo
logischer Untergrund stellen physische Umwelten für trocken
warme Biotope (vgl. u.a. Vaupel 1980/81). Einige Pflanzen unter
fränkischer Trockenrasen-Gesellschaften haben mediterrane -  sub
mediterrane oder südlich -  osteuropäische Verbreitungszentren 
und erreichten in nacheiszeitlichen Wanderungen die Mainregion 
(u.a. Lösch 1980/81).

Die fulgoromorphe Zikadenfamilie der Dictyopharidae Spinola 
ist in mediterranen, süd-südosteuropäischen und nordafrikani
schen Bereichen der Palaearktis artenreich mit mehreren Unter
gruppen und Gattungen verbreitet (vgl. N ast 1972). Nach Mittel
europa hin nimmt der Artenreichtum der Familie rapide ab, sie ist 
im Bereich der Bundesrepublik Deutschland und der DDR nur 
noch mit einer Art, dem Europäischen Laternenträger, vertreten. 
Hier ist diese Art aus klimabegünstigten Gegenden des Rheinlan
des, Rheinhessens, des Mainzer Beckens, des Südwest-Vogelsber
ges, Baden-Württembergs, Thüringens, Sachsens, Brandenburgs 
gemeldet (Emmrich 1975, N iekusch 1976, Schiemenz 1969,



S c h w o e r b e l  1 9 6 6 ,  W . W a g n e r  1 9 3 9 )  und besiedelt auch Unter
franken ( W . W a g n e r  1 9 5 1 ) .  Die Tiere bewohnen in Mitteleuropa 
warme Trocken- bis Halbtrockenrasen, worunter B l a b  1 9 8 4  in ei
nem Biotopschlüssel für Tiere verschiedene pflanzensoziologische 
Typen zusammenfaßt (Sandtrockenrasen, Felsgrus- und Felsband
fluren, Steppenrasen, Trespentrocken und -halbtrockenrasen). In
nerhalb seines Verbreitungsgebietes in Mitteleuropa gehört der 
Europäische Laternenträger zu repräsentativen Vertretern der Fau
nengruppen des Biotoptyps „Trocken- und Halbtrockenrasen“ im 
Sinne B l a b s . Einige Daten zu seiner Ökologie sind in Tab. 1 zu
sammengefaßt. Die Art ist weiterhin für Süd- und Südosteuropa 
bis Afghanistan, Nordafrika, Österreich und Belgien gemeldet.

Autor Angaben

D l a b o l a  1 9 5 4 Larven an Agrimonia, Ononis, Medicago; 
Imagines an Achillea

G a u c k l e r  1 9 5 7 Wiesensteppe
S c h i e m e n z  1 9 6 9 in Mitteleuropa stenotop in Trockenrasen
S c h w o e r b e l  1 9 6 6 in Mesobrometen
J a c o b s / S e i d e l  1 9 7 5 zuweilen an Gurken
Hess Imagines, Lv.
unveröffentl. an Peucedanum cervaria
S e r g e l Imagines gestreift an Achillea, Eryngium,
unveröffentl. (Griechenland), Larve gestreift an Eryngium 

(Franken)

Tab. 1: Übersicht von Daten zur Ökologie von Dictyophara euro- 
paea, nach verschiedenen Autoren.

Interessant ist die Eiablage dieser Zikadenart: „Das 9 sucht zur 
Eiablage den Erdboden auf und beginnt -  zunächst ganz ähnlich 
wie andere Zikaden auch -  das Abdomen ventral scharf zu krüm
men und schließlich die Hinterleibspitze fast senkrecht auf die 
Erdoberfläche aufzusetzen. An Stelle des Ausklappens des Legesä
bels erfolgt hierbei jedoch nur ein Abspreizen aller den Gonapo- 
physenraum umstellenden Gonapophysen. Da diese im Gegensatz 
zu anderen Zikaden gemeinsam mit dem löffelförmigen X. Seg
ment fast endständig um die physiologische Abdomenspitze grup-



Abb. 1 : Europäischer Laternenträger,Imago.



piert sind und der Gonapophysenraum mithin fast genau in der 
Abdomenlängsachse liegt und sich nur wenig unter derselben öff
net, wirkt das Ganze beim senkrechten Aufsetzen und Spreizen der 
Gonapophysenspitzen wie ein Greifbagger, der seine Tätigkeit be
ginnt. Tatsächlich werden nun, indem sich die Gonapophysenspit
zen wieder gegeneinander bewegen, mit ihnen, insbesondere mit 
den elchgeweihartigen Schaufeln der vorderen Gonapophysen 
Erdpartikel von der Unterlage aufgegriffen. Anschließend wird die 
Hinterleibspitze ziemlich ruckartig vom Boden aufgehoben und 
das Abdomen wieder horizontal ausgestreckt. Ist der Bodenbelag 
hart oder verkrustet, so daß die Erdbröckchen nicht einfach abge
hoben werden können, so ist deutlich zu erkennen, wie die gezähn
ten Greifzangen der vorderen Gonapophysen schabend und krat
zend arbeiten, und wie das ruckartige Abheben der Hinterleib
spitze das Abreißen der zwischen den Gonapophysenspitzen fest
geklemmten Bodenteilchen von der Unterlage bewirkt... Dieser 
Vorgang des Aufsetzens der Hinterleibspitze auf den Boden, das 
Aufgreifen von Bodenteilchen und ruckartige Abreißen und Hoch
heben erfolgt mehrmals nacheinander in rascher Folge. Dabei ver
schwinden die vorwiegend mit den Greifschaufeln der vorderen 
Gonapophysen aufgegriffenen Erdbröckchen jedesmal nach dem 
Abheben der Abdomenspitze unter drehenden und knetenden Be
wegungen aller Gonapophysen, insbesondere der löffelartigen la
teralen, im Gonapophysenraum wie in seinem Schlund, so daß 
beim Wiederaufsetzen der Abdomenspitze die Greifzangen zu 
neuer Tätigkeit frei sind... Wenn auf diese Weise offenbar genü
gend Erde ,gefressen4, d. h. in den Gonapophysenraum aufgenom- 
men ist, bleibt das Abdomen gestreckt, doch die knetenden, drük- 
kenden, ziemlich lebhaften Bewegungen sämtlicher Gonapophy
sen halten unvermindert an. Nach einiger Zeit wird schließlich 
durch mäßige Kontraktionen der hinteren Abdominalsegmente 
und immer noch etwas drückende Bewegungen der Gonapophysen 
das völlig von Erde bekrustete Ei aus dem Gonapophysenraum all
mählich herausgepreßt. Noch feucht glänzend fällt es schließlich 
zu Boden, wo auf der ... Erdhülle nun noch zusätzlich kleine Erd
bröckchen ankleben... Oft läuft das Weibchen nach der Aufnahme 
der Erde schon einige Schritte weiter oder erklimmt gar einen 
Halm, so daß das von Erde eingehüllte Ei dann an einer ganz an
deren Stelle und sogar aus der Höhe herabfällt44 (zitiert aus M ül
ler 1 9 4 2 ) .



Fundorte des Europäischen Laternenträgers in Unterfranken sind 
in Tab. 2 zusammengestellt, vgl. auch Karte Abb. 4.

Q u e l l e F u n d o r t

W .  W a g n e r  1 9 5 1 G r o ß k r o t z e n b u r g
K a h l
A s c h a f f e n b u r g
K l e i n w a l l s t a d t
( 2 6 .  7 . - 1 3 .  9 . )

G a u c k l e r  1 9 5 7 S u l z h e i m
B a u c h h e n s s b e i  K a r l s t a d t / M a i n  ( L . ,  8 .  7 .  1 9 8 5 )
u n v e r ö f f e n t l .
S e r g e l b e i  T h ü n g e r s h e i m  ( L . ,  7 / 8 5 )
u n v e r ö f f e n t l .
H e s s b e i  D o r n h e i m / L k r .  K i t z i n g e n
u n v e r ö f f e n t l . W ü r z b u r g

Tab. 2: Fundorte des Europäischen Laternenträgers in Unterfran
ken, nach verschiedenen Autoren.

Unter Aspekten von Biotopklassifizierungen und -Charakterisie
rungen sowie Inventuren ihrer Lebensgemeinschaften, die u. a. für 
die Naturschutzpraxis eine angewandte Bedeutung haben (vgl. 
Blab 1984), zeigt das Vorkommen der Art das Herrschen trocken
warmer Lebensbedingungen magerer Grasländer an. Ihm kann da
mit Indikatorwert für klimatische Parameter, Standortfaktoren und 
bestimmte extensive Landnutzungstypen zugesprochen werden, 
wie manchen anderen Zikaden oder Zikadengesellschaften und 
ihrer Strukturparameter (vgl. Sergel, im Druck), und Erfassungen 
in Kartierungen dieser nicht häufigen Art sind unter diesen Ge
sichtspunkten für Natur- und Artenschutz sinnvoll (vgl. Ritschel- 
Kandel 1980/81).



Abb. 2A: Europäischer Laternenträger, Paramer lateral. 

Abb. 2B: Aedeagus (Zentralteil und Theka), seitlich. 

Abb. 2C: Genitalsegment und Analrohr, Aufsicht.
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Die Abbildungen 1-3 zeigen Imago, Altlarve und Merkmale der 
d  -Genitalmorphologie des Europäischen Laternenträgers.
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